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nächtlich thränet - Demo 03 (same) 
 
Überwältigend, ich bin wirklich überwältigt! Aber alles der Reihe nach. Wenn man den 
Namen dieses Zürcher Sechsgestirns das erste Mal liest, schleicht sich fast unwillkürlich das 
Vorurteil ein, dass sich die Mucke wohl nach Lacrimosa und Konsorten anhören müsse. 
Falsch! Zwar zelebriert die Musik von nächtlich thränet durchaus eine gewisse gediegene 
Melancholie, aber die Hauptzutaten der musikalischen Mischung sind Death Metal, eine Prise 
Black Metal und ein ganz grosser Schuss Power Metal der Marke Nevermore; das Ganze auf 
einem sehr hohen technischen Niveau und mit einer enormen Anzahl Finessen vorgetragen. 
Neben der tollen Gitarrenarbeit von Kuzmic und Schneider besticht die komplexe 
Rhythmusarbeit von Bassist Siegfried und Drumtier Villiger. Das subtil aber wirkungsvoll 
eingesetzte Keyboard von Damev veredelt den Sound von nächtlich thränet zusätzlich. Das 
letzte Sahnhäubchen setzen dem Ganzen die eindringlichen (wenn auch etwas 
eingeschränkten) Kreischvocals von Bischof auf. Das, 
was dabei entspringt, nimmt beinahe schon unbeschreibliche Massstäbe an. Vor allem zwei 
Dinge sind es, die entstehen: Druck und Intensität! Flankiert von der bereits erwähnten 
latenten Schwermütigkeit und einer bezaubernden Schönheit. Harte Musik, die bezaubert, 
fasziniert und auch interessiert. Fünf Tracks beherbergt der knapp 19-minütige, in den 
Baselcitystudios aufgenommene Silberling. Ein atmosphärisches Intro wird von dem 
treibenden «Demonfear» gefolgt. Danach brechen mit «Casanova», «Insanity speaks» und 
«Too late» drei Songs über den Hörer herein, die allesamt kleine Juwelen sind. Eigentlich gibt 
es nur zwei Kritikpunkte an diesem Demo. Zum einen ist die Stimme von Bischof etwas weit 
in den Hintergrund gemixt und was noch viel schwerer wiegt, das verdammte Teil ist einfach 
viiiieeeel zu kurz. Ich will mehr!! Hört sie euch an, die Musik derer die täglich weinen und 
nächtlich thränen. So nun ist es genug, es ist genug. 
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